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Bank exklusiv: Glauben Sie grundsätzlich an 

die Lernfähigkeit des Menschen oder ist die 

nächste Krise schon vorprogrammiert?

Konrad Paul Liessmann:

Klaus Woltron:

Viele Manager sind derzeit total pessimi-

stisch eingestellt. Wie ist Ihre persönliche 

Haltung, Herr Liessmann?

Liessmann:

Ist das auch Ihre Meinung, Herr Woltron? 

Woltron:

„… den Markt zurückstutzen wie eine Buchs  
DISKUSSION. Große Krise oder Rückkehr zur Normalität? „Bank exklusiv“ bietet zwei profilierten Denkern Raum für ih   

„All diese Egoisten haben das Allge-

meinwohl aus den Augen verloren.“

Klaus Woltron 
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   baumhecke “
     re Analyse.  

Apropos Banken: Sind die Finanzspritzen für 

die Banken und die Konjunkturprogramme 

effektive Maßnahmen in der Krise? 

Liessmann:

Und was machen wir, Ihrer Meinung nach? 

Liessmann:

▲

Klaus Woltron
Dipl.-Ing. Dr. Klaus Woltron, geb. 

1945 in Wels, studierte an der 

Montanuniversität Leoben.  

Er begann seine Karriere als  

Projektleiter für Nukleartechnik 

bei der Schoeller-Bleckmann AG,  

wurde 1985 Generaldirektor der 

Simmering-Graz-Pauker AG in 

Wien und 1989 Generaldirektor  

der ABB ASEA Brown Boveri  

Austria. Seit 1994 ist er selb- 

ständiger Unternehmer. 

Über die MINAS-Gruppe ist er an 

mehreren Unternehmen beteiligt. 

 Er ist daneben als Autor  und 

Kolumnist für österreichische 

Medien tätig;  Buchveröffentli-

chungen u.a. „Die 7 Narrheiten  

des 21. Jahrhunderts“, „Kardinal- 

tugenden effektiver Führung“, 

„Die Zähmung des Kapitalismus“. 

Brandneu: „Die Perestroika des 
Kapitalismus“ (Residenz Verlag). 

Konrad Paul Liessmann
Univ.-Prof. Dr. Konrad Paul Liess-

mann, geboren 1953 in Villach, 

studierte Germanistik, Geschichte 

und Philosophie in Wien, 1979 

Promotion, 1989 Habilitation. Er ist 

Professor für Philosophie an der 

Universität Wien und seit Oktober 

2008 Vizedekan der Fakultät für 

Philosophie und Bildungswis-

senschaften. Zudem ist er als 

Essayist, Literaturkritiker und 

Buchautor tätig. Zahlreiche wis-

senschaftliche und essayistische 

Veröffentlichungen zu Fragen der 

Ästhetik, der Kunst- und Kultur-

philosophie, Gesellschafts- und 

Medientheorie. Liessmann ist seit 

1996 wissenschaftlicher Leiter 

des „Philosophicum Lech“ und 

Herausgeber der gleichnamigen 

Buchreihe im Zsolnay-Verlag.  

Er erhielt zahlreiche Preise und 

Auszeichnungen, 2006 wurde er 

„Wissenschafter des Jahres“. 

Die Diskutanten

„Was die Politik heute korrigiert, ist die 

Folge eines funktionierenden Marktes.“

Konrad Paul Liessmann
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Der Staat soll also vermehrt in die  

Wirtschaft eingreifen?

Woltron:

Dass der Staat immer wieder eingreifen 

muss, ist allerdings nichts Neues! 

Woltron: 

Was halten Sie von der Verstaatlichung ein-

zelner Sektoren in wirtschaftlichen Notsitua-

tionen, etwa des Bankensektors?

Woltron:

Liessmann: 

Woltron:

Zur Verschwendungssucht und Maßlosig-

keit: Was bedeutet Ethik in der Wirtschaft? 

Liessmann: 

Sie sind also der Meinung, Ethik in der  

Wirtschaft existiere nicht wirklich? 

Liessmann:

Ethik in der Wirtschaft ist also ein  

zweischneidiges Schwert?

Liessmann:

„Meine These ist, es gibt eine  

immanente Ethik des Marktes.“

Konrad Paul Liessmann
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Was meinen Sie damit konkret? 

Liessmann: 

Welche Funktion hat hierbei der Staat?

Liessmann:

Im öffentlichen Diskurs wird die Gier der 

Großspekulanten für vieles verantwort- 

lich gemacht. Ist denn der Wunsch der  

kleinen Sparer nach hohen Zinsen anders  

zu bewerten?

Liessmann: 

Woltron:

Liessmann:

Welche langfristige Perspektive sehen  

Sie für die Ethik in der Wirtschaft?

Liessmann:

Woltron:

■

„Wenn man die kapitalistische Buchs-

baumhecke nicht rechtzeitig stutzt, 

wächst sie uns über den Kopf.“

Klaus Woltron

Die beiden Diskutanten bringen hier ihre persönliche Meinung zum Aus-
druck, die sich nicht notwendigerweise mit der der Redaktion deckt.


